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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
N 05 Marienwerder, den 1. Februar 1899. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Provinzial⸗Behörden ze. Marienwerder, den 23. Januar 1899. 


1) Bekanntmachung. Der Regierungs⸗Präſident. 
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, 5) Nachdem von den, dem Bäckergewerbe angehörenden 
den Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen Handwerkern im Kreiſe Roſenberg der Antrag auf 
zum 14. März d. Js. Errichtung einer, den Kreis Roſenberg umfaſſenden 
nach der hieſigen Stadt zu berufen. Zwangsinnung in Roſenberg für das genannte Ge⸗ 
Die Eröffnung dieſes Landtages wird an dem werbe geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen 
gedachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des Landrath, Geheimen Regierungs⸗Rath von Auers⸗ 
hieſigen Landeshauſes ſtattfinden. wald in Roſenberg gemäß § 100 a des Geſetzes vom 
Danzig, den 21. Januar 1899. 26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Ermittelung 
Der ber 1 der A 125 betheiligten Handwerker ernannt. 
Ober ⸗Präſident. arienwerder, den 24. Januar 1899. 
e 6) Der Deren 
5 . rkunde 
2) Auf Grund des $ 5 Abſatz 2 der Allerhöchſten betreffend die Einpfarrung der Evangeliſchen in Forſt⸗ 
fue d . 9 . bie Be haus 10 515 Nuen Dt. Krone, in die Kirchen⸗ 
ihrung de ereigeſetzes in der Provin eſt⸗ emeinde Dt. Kron Ö i 
aer 0 A 10 e fang) Ber 9 Er 9 one, Diözeſe gleichen Namens. 
iſcherei⸗Gewäſſer des Regierungsbezirks jedoch mit Aus⸗ i i 1 
ſchluß der Fiſch⸗ und Laichſchonreviere, unter Vorbehalt geifigen Wen 9 l m 
bes Widerrufs einftweilen für die Zeit bis Ende Ok⸗ und des Evan eliſch n 00 Ri ee 
tober 1900 die Erlaubniß, den Aalfang während der Anhörung der Lethelligten A der anderen 
wöchentlichen Schonzeiten ſowie während der ganzen Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: d 
net zu betreiben. § 1. Die Evangeliſchen in Forſthaus Hundefier, 
arienwerder, den 7. Januar 1899. Kreis Dt. Krone, werden in die Kirchengemeinde 
Der Regierungs⸗Präſident. Dt. Krone, Diözeſe gleichen Namens, eingepfarrt. 
3) Nachdem von Angehörigen des Riemer⸗, Sattler⸗ eee 1. ebruar 1889 
und Tapezierhandwerks im Kreiſe Marienwerder derſin ut 
Antrag auf Errichtung einer — den rechts der Weichſel Danzig, den 18. Januar 1899. 
gelegenen Theil des genannten Kreiſes umfaſſenden — ganze; . L. 8.) ; 
Zwangsinnung für die erwähnten Gewerbe geftellt Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath Dr. 2 Meyer. 
Brückner hierſelbſt gemäß 8 100 a des Geſetzes vom Marienwerder, den 26. Januar 1899. 
26. Juli 1897 zum Kommiſſar für die Ermittelung nu 
ber Mehrheit der betheiligten Handwerker ernannt. 
n den 21. Januar 1899. 
er i :Brä 
egierungs⸗Präſident. 7 Urkunde, 


4) Nachdem von den dem Müllergewerbe im Kreiſe betreffend die Ein 

N ‚ farrung der Evangeli 1 
dae ase e de dee e e e e d de. . de 
faſſenden Zwangsinnung für das geile ee, en ee Salt, DE Dr 
u un 10 55 in Stuhm, geſtellt worden iſt, habe ich Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der 
el n 9 a Landrath von Schmeling daſelbſt geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten 
8 8 a des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zum und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, ſowie nach 

Ausgegeben in Marienwerder am 2. Februar 1899. 


Kommiſſar für die Ermittelung der Mehrheit der be⸗ 
theiligten Handwerker ernannt. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Schweder. 


. 
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Anhörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten gabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im 


Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 
§ 1. Die Evangeliſchen in den Forſthäuſern 
Jägerthal und Rederitz, Kreis Dt. Krone, werden in 


die Kirchengemeinde Rederitz, Pfarrbezirk Zippnow, 11) 


Diözeſe Dt. Krone, eingepfarrt. 


Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 
Bromberg, den 28. Januar 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des $ 111 der Provinzial Ordnung 


§ 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. Februar 1899. vom 29. Juni 1875/22. März 1881 (Geſetzſammlung 


in Kraft. 
Danzig, den 18. Januar 1899. 
1:85) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 26. Januar 1899. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Schweder. 


8) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 10. Dezember 1898 Nr. 8042 S., betreffend die 
für das Jahr 1899 zur Prüfung der Lehrer an Mittel⸗ 
ſchulen und der Rektoren anberaumten Termine, bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß die 
Kommiſſion zur Abhaltung dieſer Prüfungen in ſolgender 
Weiſe zuſammengeſetzt worden iſt: 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer hierſelbſt, 
Vorſitzender, a 
Geheimer Regierungs- und Schulrath Triebel in 
Marienwerder, 
Regierungs- und Schulrath Dr. Rohrer in Danzig, 
Seminardirektor, Schulrath Schroeter in Ma⸗ 
rienburg, 
Gymnaſial⸗Oberlehrer, Profeſſor Lüke in Konitz 


und 
Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg. 
Danzig, den 21. Januar 1899. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachung. 
Die Güterverfrachter machen wir wiederholt auf 
die bei den Preußiſchen Staatsbahnen eingeführten, 
dem handeltreibenden Publikum weſentliche Crleichte⸗ 
rungen bietenden Bedingungen für einmonatliche 
Frachtſtundung aufmerkſam. Eine ſolche wird be⸗ 
reits bei Beträgen von 300 Mark monatlich für eine 
einzelne Güterkaſſe gegen Sicherſtellung gewährt. 
Näheres iſt bei allen Güterabſertigungsſtellen zu erfahren. 

Danzig, den 19. Januar 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
10) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Februar 1899 enthaltend die neueſten Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und Rußland, auch Kleinbahnen, Poſt⸗ und 
Dampfſchiffsverbindungen, Beſtimmungen über Rund⸗ 
reiſekarten u. ſ. w. 


90 


1881 S. 233) bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß nach dem von dem Provinzial⸗Landtage genehmigten 
Voranſchlag pro 1. April 1897/98 an Provinzial⸗ 
Abgaben ein Zuſchlag von 17,9 % des berichtigten 
direkten Staatsſteuerſolls einſchließlich der fingirten 
Stenerfäge der nicht zur ſtaatlichen Einkommenſteuer 
veranlagten Perſonen zur Erhebung kommt, und daß 
nach der gemäß 88 106 und 107 der Provinzial⸗ 
Ordnung a. a. O. ſowie § 74 des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 21. Juni 1891 (G.⸗S. pro 1891 S. 175 
folg.) bezw. des Beſchluſſes des 16. Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Landtages vom 23. Februar 1893 bewirkten 
Vertheilung der Provinzial⸗Abgaben auf die einzelnen 
Kreiſe der Provinz zu entrichten haben: 

1. der Kreis Berent 17 665,89 Mk. 


„ „  Carthaus 18 643,96 „ 
„ Stadtkreis Danzig 222 754,98 „ 
„ Kreis Danziger Höhe 28 473,81 „ 
„ „ Danziger Niederung 28 039,19 „ 


33 989,38 „ 
60 657,40 „ 
32 901,99 „ 


7 Dirſchau 
„ Stadtkreis Elbing 
Landkreis Elbing 


. e 


7 
„ Kreis Marienburg 80 801,71 „ 
Neuſtadt 26 712,70 „ 
1 „ 7 Putzig 11 038,35 " 
12. „ „ Pr. Stargard 26 968,16 „ 
, e e ee 25 904,76 „ 
14. „ „ Dt. Krone 38 428,19 „ 
15. „ „ Flatow 35 502,35 „ 
16. „ „ Graudenz 62 718,75 „ 
Ie se Some 26 759,56 „ 
18. re ln 38 219,43 „ 
19. „ l 21 352,28 „ 
20. „ „ Marienwerder 50 496,24 „ 
21. „ „ Roſenberg 38 687,16 „ 
22. „ „ Schlochau 28 495,75 „ 
„ 43 332,84 „ 
24. „ „ Strasburg 28 130,22 „ 
e Stühm 30 000,35 „ 
2 Dhorn 82 671,90 „ 

27. „ „ Tuchel 13 356,13 „ 
Zuſammen 1 152 700,41 Mek. 


Danzig, den 17. Januar 1899. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung. 


Hinze. 
12) Zu dem Kurſus für ältere Landwirthe in Danſiz 


vom 27. Februar bis 4. März, von dem wir bereit 


Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen früher Mittheilung machten, hat nunmehr auch He 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Aus⸗Geheimrath Profeſſor Dr. Märker aus Halle a. = 


ſonſt hat 


lr 


5 10. 
zu beziehen. 


meldungen zu 
Königsb 
18) toi, Inſtitut der Univerfität Königsberg. 


g mit 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


6 An der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppels⸗ 
urf werden im Sommer⸗Halbjahr 1899 folgende Vor⸗ 

träge und Uebungen gehalten: 

1. Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor, Profeſſor 

Dr. Freiherr von der Goltz: a. Landwirthſchaftl. 
Betriebslehre (I. Theil) 2ſtündig. b. Allgem. 
Kulturtechnik (I. Theil) 2 ſtündig. o. Landwirth⸗ 
ſchaftliches Seminar 1 ſtündig. 

Profeſſor Dr. Ranım: a. Hackfrucht und Handels⸗ 
gewächsbau 2 ſtündig. b. Gräſerbau 2 ſtündig. 
6. Milchwirthſchaft 1 ſtündig. d. Schafzucht 
1 ftündig. e. Landwirthſchaftliche Demonſtrationen 
in der akademiſchen Gutswirthſchaft. 

3. Profeſſor Dr. Wohltmann: a. Taxationslehre 
2ſtündig. b. Allgemeiner Pflanzenbau (II. Theil: 
Düngerlehre) 2ſtündig. c. Demonſtrationen auf 
dem Verſuchsfelde. 

4. er Dr. Gieſeler: 

„Ankchell: Licht⸗ und Wärmelehre 2 ſtündig. 
b. Phyſikaliſches Praktikum An 0. 8 
wirthſchaftliche Maſchinenkunde (J. Theil) Iſtündig. 
3 und Waſſerführungen für I. Jahrg. 

9. 

5. Profeſſor Dr. Kreusler: a. Organiſche Experimental⸗ 
Chemie in Beziehung auf die Landwirthſchaft 
4ſtundig. b. Chemiſches Praktikum für Anfänger 
4ſtündig. e. Grundzüge der Chemie (I. Theil) 


. Profeſſor Dr. Noll: a. Landwirthſchaftliche 
Botanik und Pflanzenkrankheiten a iA 
Pflanzenphyſiologie und mikroskopiſche Uebungen 

. 4ſtündig. ce. Botaniſche Exkurſionen. 

. Profeſſor Dr. Hagemann: 2. Phyſiologie der 
Hausthiere 4ſtündig. b. Thierphyſiologiſches 
Praktikum 2 ſtündig. 

8. Profeſſor Huppertz: a. Baumaterialienkunde, Bau⸗ 
konſtruktionslehre u. Grundbau, für I. Jahrg. 

ſtündig. b. Waſſerbau, für 

: L. Darſtellende Geometrie und Bau⸗ 

konſtruktionen, für I. Jahrgang 1ſtündig. d. 
Darſtellende Geometrie und Baukonſtruktionen 
(Mebungen), für I, Jahrg. 4 ſtündig. 

9. Profeſſor Koll: a. Traciren, für II. Jahrgang 


. 


N 
der Rheiniſchen 


13. 


ID 


a. Experimental: Phyfit 


. Garten ⸗Inſpektor Beißner: a. 


. Meliorationg - 


„ Priv.-Doz. Dr. Peterſen: Erſte 
Amtsrichter, 


2ſtündig. b. Nivelliren 1ſtündig. e. Methode 
der kleinſten Quadrate, für II. Jahrg. 2 ſtündig. 
d. Geodätiſches Seminar, für II. Jahrg. 2ſtündig. 
e. Geodätiſches Rechnen, für I. Jahrg. 2 ſtündig. 
f. Uebungen im Nivelliren und Traciren. f 
Profeſſor Dr. Reinhertz: a. Praktiſche Geometrie, 
für J. Jahrgang 2ſtündig. b. Praktiſche Geometrie, 
für II. Jahrgang 2ſtündig. e. Geodätiſches 
Seminar, für II. Jahrgang 2ſtündig. d. 
Uebungen in Landmeßkunde. e. Praktiſche Geo⸗ 
metrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren 
(für Landwirthe) 1 ſtündig. 

Profeſſor Dr. Veltmann: a. Algebra und alge⸗ 
braiſche Analyſis, für I. Jahrgang 2ſtündig. 
p. Trigonometrie und darſtellende Geometrie, für 
J. Jahrgang 2 ſtündig. . Analytiſche Geometrie, 
für J. Jahrgang 3 ſtündig. d. Mathematiſche 
Uebungen, für 1. und II. Jahrgang 4ſtündig. 


Gemüſebau 
2 ſtündig. b. Obſt⸗ und Weinbau 1 ſtündig. 
0. Demonſtrationen im botaniſchen Garten. 
Kreisthierarzt Bongartz: a. Aeußere Krankheiten 
der Hausthiere 2 ſtündig. b. Geſundheitspflege 
und Hufbeſchlag 1 ſtündig. 

Dr. Faßbender: Landwirthſchaftliches Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen (I. Theil) 1 ſtündig. 

Profeſſor Dr. Gothein: Volkswirthſchaftslehre 
3 ſtündig. 


Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Körnicke: 


Demonſtrationen im ökonomiſch⸗botaniſchen Garten. 
Bauinſpektor, Baurath Künzel: 
a. Spezielle Kulturtechnik, für II. Jahrgang 
1ſtündig. b. Kulturtechniſche Uebungen, für 
II. Jahrgang 4ſtündig. 


Geh. Bergrath, Profeſſor Dr. Laspeyres: a. Ge⸗ 


ognoſie 2 ſtündig. b. Geognoſtiſche Exkurſionen 
und mineralogiſche Uebungen 2ſtündig. 


. Profeſſor Dr. Ludwig: Landwirthſchaftliche Zoo⸗ 


logie (II. Theil) Z3ſtündig. 


Hülfeleiſtung bei 
plötzlichen Unglücksfällen 1 ſtündig. 
Profeſſor Dr. Schumacher: a. Ver⸗ 
waltungsrecht 2 ſtündig. b. Landeskulturgeſetz⸗ 
gebung 1 ſtündig. 


Forſtmeiſter Sprengel: a. Waldbau 2 ſtündig. 


b. Forſt⸗Schutz⸗ und Polizeilehre 1 ſtündig. 


3. Geheimer Medizinal⸗Rath, Profeſſor Dr. Freiherr 


von la Valette St. George: Fiſchzucht 1 ſtündig. 


Lehrer Weißweiler: Theoretiſch praktiſcher Kurſus 


für Bienenzucht 2 ſtündig. f 
Außerdem finden landwirthſchaftliche, forſt⸗ 


II. Jahrgang wirthſchaftliche, kulturtechniſche 2c. Exkurſionen in die 
nähere Umgebung, ſowie in die benachbarten Provinzen 
und in das Ausland (Belgien, Holland, England) ſtatt. 


Die Aufnahmen neu eintretender Studirender 


beginnen am Montag, den 17. April und finden bis 
einſchl. Samstag, den 6. Mai 1899 ſtatt. Später 


— — 


nachträglichen Immatrikulation bei der Univerſität, freiheit verbundene) Stipendien gewährt. 

unter Angabe der Gründe der verſpäteten Meldung, Auf Anfragen wegen Eintritts in die Afadenl! 

ſchriftlich bei dem Kurator der Univerſität nachzuſuchen. iſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchl 
Die Vorleſungen für Landwirthe und Kultur- nähere Auskunft zu ertheilen. Proſpekte und Stunde 


eintreffende Studirende haben die Genehmigung zur Studirende ſeitens des Miniſterlums (mit a 


techniker beginnen am Donnerſtag, den 20. April, für pläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Al 


Geodäten am Donnerſtag, den 27. April. 
An der Akademie werden ſowohl Landwirthe wie 


ſuchen koſtenfrei. 


Poppelsdorf bei Bonn, im Januar 1899. 


Kulturtechniker und Geodäten (Landmeſſer) ausgebildet. Der Direktor der Königl. landwirthſchaftlichen Aaden 


Die Landwirthe können nach zweijährigem Studium 
eine Abgangsprüfung ablegen, welche ſie zu Lehrer⸗ 
bezw. Direktorſtellen an landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchulen und Ackerbauſchulen befähigt; die mit Ma⸗ 


Dr. Freiherr von der Goltz, 


10 Reg.⸗Rath u. o. ö. Profeſſor an der Univerſität Bol 


Bekanntmachung. 
Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß de 


turitätszeugniß verſehenen Landwirthe werden nach Kreis⸗Ausſchuſſes vom 1. Dezember v. Js. find 


dreijährigem Studium zur Staatsprüfung für Lehrer 
der Landwirthſchaft an Landwirthſchaftsſchulen zuge⸗ 
laſſen. — Für Landmeſſer beſteht an der Akademie 
eine Königliche Landmeſſer⸗Prüfungs⸗Kommiſſion. Die 
Prüfung für Landmeſſer iſt für alle, die ſich dieſem 
Berufe widmen wollen, obligatoriſch und kann nach 
zweijährigem Studium abgelegt werden. — Mit der 
Prüfung für Landmeſſer iſt diejenige für Kulturtechniker 
verbunden; letztere kann aber auch getrennt von der 
erſteren ſtattfinden. 


die zum Gutsbezirk Waldau gehörigen, unt 
Artikel 1 Band I Blatt 1 eingetragenen ul 
an der Grenze von Gemeinde Waldau Gegenbl 
Parzellen Nr. 257/170, 258/171 und 259/1" 
des Wirths Adalbert Matyßyk zu Dorf Wald 

von dem Gutsbezirk Waldau abgetrennt 

mit dem Gemeindebezirk Waldau vereinigt. 
Parzellen haben eine Geſammtgröße von 53,66 9 
Flatow, den 10. Januar 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Die an der Akademie Poppelsdorf aufgenommenen 15) Polizei⸗Verordnung. 
Studirenden werden bei der Univerſität Bonn immatri⸗ Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Poliz 
kulirt und genießen alle Rechte von Univerſitäts⸗ verwaltung vom 11. März 1850 und des $ 143 5 
Studenten. Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vl 

Neu eintretende Studirende haben bei der Meldung 30. Juli 1883 wird im Einverſtändniß mit d 
zur Aufnahme außer den Nachweiſen über Schul⸗ und Magiſtrat für die Stadtgemeinde Marienwerder na 
Berufs⸗Vorbildung ein Sittenzeugniß von der Polizei- ſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 
behörde ihres letzten Aufenthaltsortes beizubringen, 8 1. Laſtwagen, welche die Wallſtraße, 
Minderjährige außerdem eine Einwilligungserklärung Niederthorſtraße, die Kniebergſtraße, die Bergſtr 
des Vaters oder des Vormundes. Kommen die Stu⸗(Todtenberg) und die Schloßbergſtraße abwärts paſſir 
direnden unmittelbar von einer anderen Hochſchule, ſo müſſen durch Hemmſchuhe — nicht durch Ketten 
iſt das Abgangszeugniß von dieſer vorzulegen und ein gehemmt werden. 
beſonderes Sittenzeugniß nicht erforderlich. § 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordni 

Ein Internat iſt mit der Akademie nicht ver⸗ werden mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark, an den 


Bonn oder Poppelsdorf. Wohnungen mit und ohne 3 Tagen tritt, geahndet. 


§ 3. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit d 


bunden. Die Akademiker wohnen in Privathäuſern in Stelle im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe bis 


Beköſtigung, den verſchiedenſten Wünſchen und An⸗ 


forderangen entſprechend, ſind in ausreichender Zahl Tage der Verkündigung in Kraft. 


vorhanden. 
Die Miethe für ein Zimmer beträgt monatlich 


etwa 20 Mark, mit Beköſtigung 60 Mark und dar⸗ 16) 


über. Mittagstiſch im Reſtaurant koſtet 60 Pfg. und 
mehr. Die Koſten für den geſammten Unterhalt eines 
Studirenden ſtellen ſich bei mittleren Anſprüchen etwa 
auf 100 bis 120 Mark monatlich, alſo im Jahr (für 
8 Studien⸗Monate) auf rund 800 bis 1000 Mark 
(ohne Studien⸗Honorar). 

Das Studien ⸗ Honorar beträgt 120 Mark für 
jedes Halbjahr und muß im Anfange des Semeſters 
entrichtet werden. Bei nachgewieſener Bedürftigkeit 
und Würdigkeit kann das Honorar — innerhalb der 
zuläſſigen Zahl von Freiſtellen — ganz oder theilweiſe 
zurückerſtattet werden. Auch werden an einzelne, durch 
Fleiß und Wohlverhalten ſich auszeichnende bedürftige 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
1. Joſeph Göpfert, Stuhlmacher, geboren 


Franz Jakſch (Jackſch), Schuhmachergeſelle, 


Marienwerder, den 21. Dezember 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
Ausweiſung von Ausländern aus de 

Reichsgebiet. 


4. Januar 1840 zu Obermüspach, Ober⸗Elſo 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchwel 
Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle (10 J 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 8. Nover 
1888), vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
Colmar, vom 24. Dezember v. J 


boren am 1. April 1879 zu Unterſekorſch 
Bezirk Mies, Böhmen, ortsangehörig zu Pil 
Böhmen, wegen Diebſtahls (1 Jahr 3 Mo 


3.3 


10. 


3 Grund des $ 362 dess Strafgeſetzbuchs. 


Ferdinand Lehner, 


ea Baur, Färber, 


u) 


Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 4. September 
1897), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Bamberg II, vom 22. November v. . 


Pauline Ebner, ledig, Dienſtmagd, geboren am 
29. Juni 1878 zu Ried, Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Gurten, Bezirk Ried, Ober⸗Oeſter⸗ 
reich, wegen; gewerbsmäßiger: Unzucht, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, 
vom 2. November 1898. 


Aloys Federſpieler, Schmiedegeſelle, geb. 13. 


am 9. März 1871 zu Temes var, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Führungsfalſcher, Legitimationspapiere, vom König⸗ 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Münſter, 
vom 15.3 Oktober 1898. 
Abraham Flank, Schneider, geboren im Jahre 
1865 zu Gdow, Bezirk Wieliczka, Galizien, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Marktheidenfeld, vom 14. November 1898. 


Simon] Gabric 4 Bergmann, geb. am 28. Ok⸗ 15. 


tober 1850 zu Nußdorf, Gemeinde Lichtenwald, 
Steiermark, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat zu Bayreuth, 
Bayern, vom 12. Oktober 1898. 


Anton Krüger, Bürſtenmacher, geboren am 16. 


16. September 1864 zu Eger, Böhmen, wegen 
Sachbeſchädigung, Landſtreichens und Bettelns, 
vom Großherzoglich ſächſiſchen Bezirksdirektor zu 
Dermbach, vom 6. November 1898. 

e N Kellner, geboren 
15. Auguſt 1379 zu Graz, Steiermark, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Stadtmagiſtrat zu Regensburg, Bayern, vom 
17. November 1898. 


Emil Anton Mikeſch, Comptoiriſt, geboren am 


Landſtreichens und Bettelns, 
don der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu 
M vom 11. November 1898. 
5 A geb. am 
„Lyon, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
n Landſtreichens, vo Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 18. November 1898. 
Karl Putzinger, 
am 23. Dezember 1881 zu Mauerkirchen, Bezirk 
Braunau, Ober - Oeſterreich, ortsangehörig zu 
Mattighofen, ebenda, wegen Landſtreichens, Bettelns 


und Bruchs der Landes man 
lich bayeriſchen Bomann nefung, von der König 


11. November 1898. 


Hermann Sieber, Färbergehülfe, geboren am 
I Auguſt 1873 zu Oberkratzau, Bezirk Reichen- 
berg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
Jeuptmannfeaft 
1898. 


14. 


amı17T. 


Prag, Böhmen, ortsangehörig 18. 


Anſtreichergehülfe, geboren 19. 


Polizei⸗Direktion zu München, vom 20. 


zu Bautzen, vom 1. November 21. 


Wenzel Suneck, Fabrikarbeiter, geboren am 


16. Dezember 1871 zu Liebenau, Bezirk Reichen⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, ruheſtörenden Lärms und Körperverletzung, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Bautzen, vom 1. November 1898. 


Franz Weiß, Illuſtrateur, geboren am 4. DE 


tober 1876 zu Kaſchau, Ungarn, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Potsdam, vom 21. November 1898. 

Johann Danielſen „Maler, geboren am 
23. Mai 1874 zu Grue, Amt Hedemarken, Nor⸗ 
wegen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 13. September v. J. 

Julius Jaworek, Arbeiter, geboren im Sep⸗ 
tember 1871 zu Roznow, Bezirk Neu⸗Sandec, 
Galizien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
25. November v. J. 

Joſeph Jira, Weber, geboren am 7. Juli 1847 
zu Jamney, Bezirk Senftenberg, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 15. Dezember v. J. 

Marie Kobel, Köchin, geboren am 22. April 
1867 zu Langnau, Kanton Bern, Schweiz, ſchwei⸗ 
zeriſche Staatsangehörige, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Colmar, vom 26. Dezember v. J. 

Franz Arthur Ragon, Tagner, geboren am 
9. März 1881 zu Nanteuil le Haudouin, De 
partement Oiſe, Frankreich, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 
27. Dezember v. J. 

Siuche (Simon) Seidemann, Kammmacher, 
angeblich am 22. Oktober 1874 zu Lask, Gou⸗ 
vernement Piotrkow, Ruſſiſch⸗ Polen geboren, 
ruſſtſcher Staatsangehöriger, wegen Nichtbeſchaffung 
eines Unterkommens und unbefugtes Nächtigen in 
einem umfriedigten Raume, von der Königlich 
ſachſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Leipzig, vom 
8. November v. J. 

Joſeph Valle, Schiffer, geboren am 19. März 
1858 zu St. Bertolomeo, Gemeinde Canepo, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 23. Dezember v. J. 

Leonce Ernſt Billiart, Kellner, geboren am 
23. Juni 1866 zu St. Claude, Departement 
Jura, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 30. De⸗ 
zember v. J. 

Innocento Antonio Gilli, Arbeiter, geboren 
am 14. Juli 1878 zu Venedig, Italien, orts⸗ 


ag 


angehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, von der Königlich 


Landſtreichens und dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
bayeriſchen Polizei⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Direktion zu München, vom 12. Dezember v. J. Herrn Kießner zu Schwetz zu melden. 


22. Karl Halfte, Vergolder, geboren am 28. Fe⸗ 


bruar 1865 zu Brünn, Mähren, öſterreichiſcher Schul 


Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Präſidenten zu Breslau, vom 29. Dezember v. 
Benedikt Körbler, Schäftemacher, geboren 
20. März 1866 zu Datſchitz, Mähren, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, 
nuur d. J. 5 


23. 


24. 
1842 zu Gmunden, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
zu Neuburg a. D., vom 14. Dezember v. J. 


17) Perſonal⸗Chronik. 


Regierungs⸗ dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
J. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
am Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 


Bettelns, von 29) Zu der am Donnerſtag, den 
vom 3. Ja- d. Is., Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftshauſe unſerer 
Geſellſchaft ſtattfindenden ordentlichen General⸗ 
Heinrich Kugler, Tagelöhner, geb. am 9. Mai Verſammlung erlauben wir uns die geehrten Mit⸗ 
Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig glieder unſerer Geſellſchaft unter Bezugnahme auf die 
Stadtmagiſtrat nachfolgende Tagesordnung ergebenſt einzuladen. 


e zu Culmſee, Kreis Thorn, iſt zu beſetzen. 


Die Haupt⸗Lehrerſtelle an der kath. Mädchen: 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
unter Einſendung 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
2. März 


Neubrandenburg, den 28. Januar 1899. 
Das Direktorium 


Der Regierungs⸗Sekretär Buſch iſt mit dem der Mecklenburgiſchen Hagel und Feuer: Verfiherunge: 


1. März d. Js. als Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter 
an die Regierung zu Potsdam verſetzt. 

Im Kreiſe Roſenberg iſt der Inſpektor Brilling 
zu Plauth zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Limbſee ernannt. i 

Etatsmäßig angeſtellt ift: der Poſtaſſiſtent Gold⸗ 
berg aus Bergen (Rügen) bei dem Poſtamte in Roſen⸗ 
berg Weſtpr. ö 

Ernannt ſind: der Poſtaſſiſtent Borm in Neuen⸗ 
burg Wpr. zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Hennig in Thorn zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten. | 

Verſetzt find: die Ober⸗Poſtſekretäre Arnold 
von Dirſchau nach Thorn und Schultz von Thorn 
nach Berlin, der Ober: Boftaffiftent Klau ck in Neuen⸗ 
burg Wpr. als Poſtverwalter nach Gottersfeld, der 
Poſtverwalter Frommer in Gottersfeld als Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent nach Thorn. 

Dem Fräulein Anna Thimm in Pauls dorf, 
Kreis Marienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. | 

Dem Fräulein Marie Batkiewicz in Groß⸗ 
Chelm iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. g 
18) Erledigte Schulſtellen. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Remmen, 
Kreis Schlochau, wird zum 15. Februar d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. | 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule in Winters: 
dorf, Kreis Schwetz, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


J. 


. 


UM 


Geſellſchaft. 


Tagesordnung: 

Gemeinſame Angelegenheiten beider Geſellſchaften. 

1. Allgemeiner Geſchäftsbericht. 

2. Antrag der zur Ausarbeitung von Vorſchlägen 

über die Regelung des Penſions und Unter⸗ 

ſtützungsweſens der Kaſſenbeamten von der 

General⸗Verſammlung am 2. März 1898 ein⸗ 

geſetzten Kommiſſion. 

Wahl dreier Direktoren an Stelle der Herren 
Amtsrath Müller zu Rowa (derſelbe lehnt 
eine Wiederwahl ab), Rittergutsbeſitzer Müller 
auf Vielbaum und Domänenrath Vidal auf 
Clausdorf, deren vierjährige Amtsdauer ab- 
gelaufen iſt. 

Wahl eines Mitgliedes der Reviſions⸗Kommitte 
an Stelle des Herrn von Gerlach-Paulsdorf, 
welcher als das im Amtsalter älteſte Mito an d 
gemäß der Beſtimmung in Artikel 24 Abſax _“- 
der Statuten jetzt aus der Kommitte aus⸗ 
ſcheidet. 

Beſondere Angelegenheiten der Hagel Verſiche⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft. 

1. Beſonderer Geſchäftsbericht dieſer Geſellſchaft. 

2. Vorlegung der Jahresrechnung für 1897/98. 

3. Entſchädigungs⸗ und ſonſtige Angelegenheiten 

einzelner Intereſſenten. 

Beſondere Angelegenheiten der Feuer Verſiche⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft. 

1. Beſonderer Geſchäftsbericht dieſer Geſellſchaft. 

2. Vorlegung der Jahresrechnung für 1897/98. 

3. Entſchädigungs⸗ und ſonſtige Angelegenheiten 

einzelner Intereſſenten. 


— 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 
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